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Wöchentlich zwölf mal.

AbottnementspreiS :
Vierteljährlich :

inKarlsrube durch eineAaen-
tur bezogen : L Marl 50 Pf .,
in dak Haus gebracht : 2
Marl 80 Pfg ., durch die Post
ohne Zustellgebühr 2 Mark
60 Psg . Vorausbezahlung .

Amtiatgedührr
Die Ispaltige Kolonelzetl»
»der deren Raum 20 Pf .,
im Reklamcntheile 60 Pf.

Bemerkungetr r
Unbenützt gebliebene Einsen¬
dungen werden nicht ausbe»
wahrt und können nachträg -
licheHonorar .Xnsprüchekeine

Berücksichtigung finden .

Nr. 78. 1. Blatt .
AtllllichejNachrichten .

/ i S . K . H . der G r o ß h e r z o g haben unter dem 23 . März d . I . den
Amtmann Tr . Gustav Schlüssel auf sein uiiterthänigstes Ansuchen
behnss Fortführung des Amts des Oberbürgermeisters der Stadt Lahr auf
I . Mai d . I - a »s dem Großh . Staatsdienste entlassen.

Tagesübersicht .
* Karlsruhe , 31 . März .

Die „ Nat .-Ztg .
" geht mit der Margarine - Kommis¬

sion des Reichstags sehr scharf in 's Gericht ; sie sagt vom Kom¬

missions - Bericht : „Wohl noch niemals ist gesetzgeberische
Quacksalberei , welche die Schädigung und Unterdrückung der

Einen zum Vorteil der Anderen erstrebt , so dreist und so plump

ausgetreten . — Nicht alle Blütentränme der Margarine -Hasser in

der Kommission reiften ; aber was sie zu stände gebracht haben ,
ist ausreichend , um Existenzen zu vernichten und die weiten Kreise
der minder bemittelten Volksklassen , welche Marg - rine verbrauchen ,

zu erbittern . Wir erwähnen die Bestimmung , wonach „ zur ge¬
werbsmäßigen Herstellung der Margarine von Milcherzeugnissen
nur Magermilch mit einem vom BundeSrat sestzustellenden Fett¬

gehalt benutzt werden darf "
; schon die Beschränkung auf Mager¬

milch ist hier die offene Willkür , und die Vollmacht für den Bun¬
desrat , der in seiner Zusammensetzung ja sehr wechseln kann , würde
die Gefahr noch viel weiter geh nder Willkür enthalten . Es folgt
in der Reihe der Großthaten der Kommission ein Verbot des Zu¬

satzes von Färbemitteln zur Margarine : diese soll durch ein grau¬
weißliches Aussehen dem Käufer verekelt werden — früher wurde
dies durch den Vorschlag einer blauen Färbung erstrebt — , der

Butterfabrikant aber soll seinem Erzeugnis nach wie vor das ganze
Jahr hindurch künstlich die Farbe geben dürfen , welche von Natur

nur di - schön gelbe „ Maibutter " hat . Weiter gelangen wir zu
der genialen Eisindung , daß der Margarine und dem Margarine¬
käse aus je 100 Kilogramm mindestens 1 Gramm Phenolphthaleln
zuzusctzkn ist . Mehrere Foliojeiten sind mit Gutachten darüber

ungefüllt . ob der Stoff mit dem unbequemen Namen wirklich
die Eigenschaft hat , das Vorhandensein von Margarine sicher
festzustellen , sobald ein wenig Soda hinzukommt — wie die An¬

tragsteller behaupten — , oder ob dies Zweifeln unterliegt und es

außerdem möglich ist , das Phenolphthalein vor der Verwendung
der Margarine wieder auszuscheiden , so daß der Zweck des bei
der Fabrikation erfolgten Zusatzes vereitelt wäre . Für einen un¬

befangenen Leser lassen die fachmännischen Gutachten diese Frag n

durchaus unentschieden . Aber selbst wenn es zweifellos wäre , daß
das Phenolphthaleln so unschädlich ist , wie seine Befürworter be¬

haupten — was aber niemand zu glauben verpflichtet ist — , und

wenn die behauptete Wirkung des Zusatzes sicher und nicht aus

zuschließen wäre , so bliebe jene Bestimmung doch eine unerhörte

Zumutung . Es ist eine unbewiesene Behauptung , daß die Vec -

draucher von Butter einer derartigen Sicherung gegen beständig

drohenden Betrug bedürfen ; um so unzulässiger wäre der Zwang

gegen die Margarine - Fabrikanten , durch den Phenolphtale
'ln - Zusatz

das Mittel zu unausgesetzter Untersuchung , ob Gewerbetreibende

nicht betrügen , zu liefern . Die Behandlung großer Klassen von

Staatsbürger » als allezeit verdächtig aber würde keineswegs bei

denen , auf welche das Phenolphthaleln berechnet ist, stehen bleiben ,
ihre weitere Erstreckung ist ja vorbereitet . Endlich hat die Kom¬

mission beschlossen , daß das Feilhalten von Butter und Marga¬
rine in den nämlichen Vcrkausslokalrn verboten sein soll . Es ist
klar , laß dadurch zahlreichen Kleinhändlern , welche nicht zwei ver -

schredcne Verkaufsstellen halten können , schwerer Schaden zugefügt
würde . Ein Werk der Gehässigkeit , wie dieser Gesetzentwurf in

dr ^ Fassung der Kommission , ist in Deutschland aus wirtschaftlichem
Gebiete noch nicht dagewesep .

" So die „ Nat .-Ztg .
" Dem wäre

noch beizufügcn , daß der Bedarf an Margarine in den letzten

Jahren ganz bedeutend gestiegen ist , eine Thatsache , aus der

sich eben der Groll der Butlerproduzenten gegen die Margarine -

fabrikanten und daher das gesetzgeberische Vorgehen gegen die letz¬
teren erklärt . In der Begründung zum Margarine - Eotwurs der

Karlsruhe, Mittwoch , den 1. Aprils
Regierung heißt es nämlich : Während im Jahre 1887 Deutsch¬
land 45 Margarinefabriken besaß , deren Jahresproduktion sich auf
ungefähr 15 Millionen Kilogramm mit einem Verkaufswert von
etwa 18 Millionen Mark bezifferte , sind heute 73 solcher Betriebe
im Reich vorhanden , deren jährliche Produktionsmenge aus etwa
90 Millionen Kilogramm mit einem Verkaufswert von etwa 117
Millionen Mark geschätzt wird . Von den Fabriken entfallen 50
aus Preußen , 12 auf Bayern , 3 aus Sachsen » je 2 auf Würt¬
temberg und Hamburg , je 1 aus Baden , Mecklenburg -Schwerin ,
Braunschweig und Elsaß -Lothringen . Und mit dieser Produktions¬
zunahme ist allem Anschein nach eine Verbesserung des Er¬
ze ugnises Hand in Hand gegangen , denn der Preis ist nicht ,
wie es sonst wohl bei der Steigerung eines Angebots geschieht ,
gefallen , sondern gestiegen : während im Jahre 1887 das Kilo¬
gramm Margarine noch zu 0,70 — 1,20 M . käuflich war , wird
dieselbe heutzutage im Kleinhandel mit 0,80 — 1,60 M . bezahlt .

Der Rücktritt Berthelot's.
8 . Paris , 29 . März .

In politisch n Kreisen hat derso unerwartet erfolgte Rücktritt
des Ministers des Aeußeren , Berthelot , nicht geringe
Aufregung heivorgerufen , um so mehr als kein direkter Anlaß für
einen derart plötzlichen Entschluß vorliegt und man die feste Ueber -
zeugung hegte , daß das Kabinett mindestens bis zum Wieder -
zusamme tritt der Kamm r — morgen sollte diese sich ja für die
Osterferien vertagen — in seiner Gesamtheit am Ruder bleiben
werde .

Die Gründe , welche M . Berthelot , der natürlich sofort inter¬
viewt worden ist , für seine De Mission giebt , finden auch nur wenig
Glauben , nämliü » daß er durch den Tod dreier seiner Familien -
mitgticber und die gefährliche Krankheit eines vierten zu sehr von
Pnvatsorgen erfüllt sei, um für die Geschäfte des Landes die
gcnügente Klarheit tes Geistes zu haben . Manches Wahre ist ja
daran , aber die Hauptursache , dürfte wohl in der Erkenntnis zu
suchen sein, die über den Gelehrten gekommen , daß man ein sehr
bedeutender Chemiker sein kann und doch in schwierigen Fällen den
Anfoidein gen der Politik und Diplomatie nicht gewachsen ist .
Jedenfalls beweist aber der Vorfall , daß die Situation als ein ;
nicht unbedenkliche oufgefaßt wird , die eine energischere Hand als
die des bisherigen Minist rs des Aeußeren erfordert .

Wenn
_

man sich übrigens jetzt bemüht , diesen beinahe als
einen politischen Dummkopf hinzustellen , der während seiner ganzen
Amtszeit Frankreich , „ welches vor dem Regierungsantritt des
jetzigen Kabinetis sich auf dem Gipfel der Größe befunden, " nur
una : saei ^tzt ß ^ idiäluai 4- cp. —
In Bezug auf Siam war es Berthelot doch gelung n , von Eng¬
land große Konzessionen zu erlangen , indem er die Differenz , die
damals zwischen letzterem und Deutschland obwaltete , geschickt be¬

nutzte und ebenso brachte er es dahin , daß wegen des Handels am

Niger in Paris eine Konferenz stattsand , die zwar kein direktes

Ergebnis hatte , aber doch ein Anerkenntnis Englands war , daß
dort nicht alles sei , wie es sollte und einer Ordnung bedürfte .

Daß die gegnerischen Blätter die Demission des Ministers
als einen Triumph für sich hinstellen , kann man ihnen ja nicht
verdenken , andererseits ist es aber richtig , waS die radikalen sagen ,
nämlich daß der Rücktritt eines Mitglieds des Kabinetts nach
5 Monaten doch kaum ein so außerordentliches Ereignis sei, nach¬
dem man letzterem selbst fortwährend ein weit frühzeitigeres Ab¬
leben prophezeit hatte . Ja es ist kaum anzunehmen , daß dasselbe
jetzt eintritt , denn wenn auch eine stürmische Sitzung morgen zu
erwarten steht , so dürste man doch schwerlich eine Handhabe finden ,
um das Ministerium zu stürzen und , was mehr , auch seine Gegner
werden dies jetzt kaum wollen . Erstens wünscht Rußland angesichts
der äußeren kritischen Lage eine Aenderung nicht und dann müßte
ja der Präsident , wenn das Kabinett über eine Frage der aus¬

wärtigen Politik fällt , wiederum ein radikales Kabinett berufen ,
da dieses in Bezug auf die innere stets in der Majorität
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geblieben — wenigstens in der Deputiertenkammer — und erst in
den letzten Tagen dort wieder ein Vertrauensvotum erhalten hat .

All dies hat der Premier , Bourgeois , der jetzt da - Porte¬
feuille des Aeußeren übernimmt , sicher genau erwogen und daher
noch direkt vor Thoresschluß die Ueberrafchung gewagt . Auch diese
ist zweifellos nach reiflicher Ueberlegung erfolgt und soll jedenfalls
ein Avis an England sein, daß Frankreich mit aller Energie vor -
zugehen gedenke . Berthelot hätte ja trotz aller Familien - und
Gesundheitsrücksichten , trotzdem ihm angeblich die scharfe Kontrolle ,
die Bourgeois über ihn ausübte , unerträglich geworden war , noch
einen Tag sich dieser Qual unterwerfen können , wenn eben der
Ministerpräsident nicht der Kammer hätte Gelegenheit geben wollen ,
ehe sie auseinandergeht , noch ganz deutlich ihre Meinung über die
neue Phase der ägyptischen Frage zum Ausdruck zu bringen .

Direkt geschehen kann ja sogleich in derselben nichts , der
Spruch des gemischten Tribunals , das den 13 . April zur Be¬
ratung über die von den französischen Gläubigern Aegyptens an¬
gebrachte Klag , bestimmt hat , ist erst abzuwarten , so daß man sich
vorläufig auf Verhandlungen beschränken muß und diese dürften
wohl auch noch weiter hingezogeu werden , nämlich bis über die
Krönungsseierlichkeiten in Moskau . Dadurch , daß er selbst das
Portefeuille des Aeußeren übernimmt , hat aber Bourgeois auch
noch gezeigt , daß er dem Vorschlag Englands , einen Kongreß der
Mächte zusammenzuberufen , auf welchem ja Frankreich und Ruß¬
land natürlich wieder in der Minorität bleiben würden , auf

' s
schärfste entgezentritt .

Die Interpellation , welche morgen erfolgen soll und die von
Poincaie ausgeht , wird diese einzelnen Fragen selbstverständlich
nicht berühren , ja auch nicht einmal nur die äußere , sondern die
Gesamtpolitik der Regierung betreffen . Wollte man nur von
crsterer sprechen und sie tadeln , so könnte Bourgeois geltend machen ,
daß auch er mit dem Gang derselben nicht einverstanden war und
deshalb Berthelot fortgeschickt habe , für den er nicht verantwortlich
sei und dann kann bei einer Diskussion über die Gesamtpoutik
alles mögliche mit hineingebracht und so allen Unzufriedenen Ge¬
legenheit gegeben werden , ihre Meinung auszusprechen . Vielleicht
hofft man so doch noch etwas zu finden , um das Ministerium zum
Falle zu bringen , stürzen die Kabinette hier doch meistens über
Fragen , die ihre eigentliche Tendenz nicht berühren und für das
Land ganz belanglos sind .

* P a r i s , 30 . März .
Für heute hatte man allgemein einen großen Tag in beiden

Kammern erwartet , da in der Interpellation über die ägyptische
Frage für die Regierung zugleich die Möglichkeit gegeben war ,
sich über die gesamte Auslandspolitik zu äußern und auch die
Gründe für den Rücktritt des Ministers Berthelot anzuaeben .

tag vertagt , w»s in den Wandelgängen der Kammer umso größere
Erregung hervorrief , als man die Gründe für diesen auffallenden
Entschluß nicht kannte und gleichzeitig die Nachricht umlief , der

französische Botschafter in London , Freiherr v . Courcel , habe seine
Entlassung gegeben . Von ken umlaufenden Gerüchten ist dasjenige
am unglaubhaftesten , welches von einer Versäumnis der rechtzeitigen
Benachrichtigungsfrist für den Ministerpräsidenten spricht ; glaub¬
hafter ist schon die Nachricht , daß man erst die Komplettierung des

Ministeriums abwarten wolle und am allerwahrscheinlichsten ist die

Annahme , daß diplomatische Verhandlungen über die ägyptische
Frage in flottem Gange sind , die einerseits durch eine öffentliche
Verhandlung gestört werden könnten , deren Ergebnis aber auch
andrerseits die Gefahr für den Bestand des M nisteriums verrin¬

gern würde , denn zweifellos richtet sich die ganze Interpellation
vor allen D ngen gegen daS Kabinett . Die ägyptische Frage ist

zwar in Frankreich ungemein populär , aber eS ist doch kaum

glaubhaft , daß die Dongolaexpedition zu einer großen Aktion auf «

gebauscht wurde , wie es aus den Nachrichten über die Flotten -

dispositionen hervorzugehen scheint . Das Ministerium hat an¬

scheinend den Minister Berthelot geopfert , weil es ihn nicht sür
befähigt hielt , die Klippe der auswärtigen Politik glücklich zu
umsegeln .

„ Rächer . " (46 )

Roman von Reinhold Ortmann -

Eine solche Gewißheit mußte zugleich seine Entschließungen
bestimmen . Er durfte Antonie nicht in dem Irrtum lassen , den

sein Benehmen in ihr geweckt hatte ; er mußte dies Band , daS die

Berirruvg eines Augenblicks zwischen ihnen geknüpft , um jeden
Preis wieder zerreißen , sobald ihre Heimkehr ihm die Möglichkeit
bot , ihr Auge in Auge gegenüberzutreten . Denn er würde es sür
schimpflich gehalten haben , ihr zu schreiben . Die Demütigung ,
die ihn erwartete , war ja die einzige mögliche Sühne sür daS

Unrecht , das er an ihr begangen . Er konnte ihr keine andere Ge -

nugthuung bieten , als daß er ihr das Recht gab , ihm ihre Ver¬
achtung in ' s Gesicht zu schleudern . Und wie hart auch immer
jene Strafe sür ihn werden mrchte , er dachte doch nicht einen
Augenblick daran , sich ihr zu entziehen .

Nur daß die befreiende Entscheidung noch immer erne unbe¬
stimmte Reihe von Tagen hinausgeschvben werden mußte , drückte
ihn schwer . Hätte er nicht sicher gewußt , daß Antonie augen¬
blicklich an irgend einem ihm unbekannten Orte weile , jo würde
er unbedenklich nach der „ schönen Aussicht "

hinausgesahren sein ,
« M diesem unerträglichen Zustande jo schnell als irgend möglich
ein Ende zu machen . Aber sie halte versprochen , ihm ein Zeichen
zu geben , sobald sie wieder da sei, und er zweifelte nicht , daß sie
Wort halten würde . So blieb ihm denn nichts anderes übrig ,
als in Geduld auf das Eintreffen dieser verheißenen Mitteilung
z« warten .

Die Nachmittagsonne stand schon tief , als Werner das Hotel
verließ , um den dumpfen Druck , der ihm aus Stirn und Brust
lastete , vielleicht durch ein paar Atemzüge in freier Gotteslust zu
verscheuchen . Er schlug heute nicht , wie es sonst seine Gewohnheit
war , den Weg läng - des grünen Alsterufers ein , sondern er wandte
sich , die unerfreuliche Gesellschaft seiner Gedanken fürchtend , den
Straßen der inneren Stadtteile zu , die noch da » geräuschvolle
Leben und Treiben der Großstadt erfüllte . Gleichgiltig und ohne

seiner reizlosen Umgebung zu achten , ließ er sich von dem

Mcnschenstrome sorttreiben , bis ihn auf dem Spielbudenplatz in
Sankt Pauli das kreischend ; Geschrei eines Ausrufers , der dicht
neben dem Bürgersteige Posten gefaßt hatte , veranlaßte , halb
mechanisch die Augen zu erheben . Und sür einen Moment glaubte
er nicht anders , als daß seine Fantasie ihn narrte , indem sie ein

menschliches Wesen , bei dem soeben alle seine Gedanken gewesen
waren , scheinbar leibhastig vor ihm erstehen ließ . Denn unmittel¬
bar vor sich, in einer Entfernung von wenigen Schritten , sah er

Felicia Beiersdorf in einfachem , dunklem Kleide , das reizende Ge -

sichtchen von einem breitrandigen , nur mit einigen Bändern und

Schleifen reschmückten Strvhhut beschattet . Das lebhafte Rot ,
das ihre Wangen färbte , und das freundliche Neigen des Kopfes ,
mit dem sie seinen hastigen Gruß erwiderte , gaben ihm erst die

volle Gewißheit , daß er keineswegs da « Opfer einer schmeichelnden
Sinnestäuschung geworden sei , und da er ein gewisses Zögern
ihres Schrittes wahrzunehmen glaubte , blieb er mit klopfendem
Herzen stehen .

„ Mein Vater hat Sie an den beiden letzten Abenden mit

großer Sehnsucht erwartet , Herr Doktor ! "
sagte Felicia , ihre Be¬

fangenheit nach Kräften bekämpfend . „ Bei der ^Stille unseres
eigenen Lebens kann er sich

' s eben gar nicht recht vorstellen , daß
Andere sehr viel wichtigere und bessere Dinge Vorhaben können ,
als es ein Besuch bei uns wäre . Ich habe große Mühe gehabt ,
ihm das begreiflich zu machen .

"

Werner hatte eine rasche Entgegnung auf der Zuuge ; aber
er preßte die Lippen zusammen , noch ehe ihnen das erste ver -

rätherische Wort entschlüpft war , und sagte nach Verlauf einiger
Sekunden an Stelle der Antwort , die Felicia erwartet haben
mochte :

„ Es wird Sie interessieren , Fräulein Beiersdorf , daß ich mich
heute mit Todesverachtung in die Höhle des Löwen gewagt habe
— und zwar,

'
ohne erst eine Einladung abzuwarten , die mir ver¬

mutlich niemals zuteil geworden wäre ."

Ein freudiges Aufleuchten ging über ihr Gesicht .

„ Sie sind bei Rolf gewesen — wirklich ? — Ah , das war

hübsch von Ihnen . Und Sie haben seine Bilder gesehen ? "

„ Ja . Wenigstens zum Teil .

„ O , jagen Sie mir , ob sie Ihnen gefallen haben . Glauben
Sie , daß er Talent hat — daß er ein bedeutender Künstler
ist ? Werden Sie ihm zu Erfolg und Anerkennung verhelfen
können ? "

„ Ich ? — Wohl kaum ! Aber er selbst
' wird '

sich , wie ich
zuversichtlich hoffe , Erfolg und Anerkennung erkämpfen . Denn

nicht ein Mangel an künstlerischem Vermögen , sondern sein
eigener Wlle trug die Schuld , daß sie ihm bisher vorenthalten
blieben .

"'

Felicia war sichtlich enttäuscht , wenn sie sich auch bemühte ,
es zu verbergen .

„ Mein Vater hatte also recht mit seinen Andeutungen , die

ich immer nur halb v . rstand . Aber wenn Rolf bis jetzt nicht
den Willen gehabt hat , um den Beifall des Publikums zu ringe « ,
wird er es bei seiner herben und rücksichtslosen Natur dann nicht
auch künftig verschmähen ? "

„ Ich meine , Sie darüber beruhigen zu können , mein Fräu¬
lein ! Es bereitet sich da ein Umschwung in seinen Ansichten vor ,
der ihm und seiner Kunst unzweifelhaft zum Segen gereichen
wird . Ihr Vetter wird ja vielleicht nicht von heute auf morgen
ein völlig anderer werden . Darum aber , daß sich dieser heilsame

Wechsel binnen einer gewissen Frist vollziehen wird , ist mir nicht

mehr bange ." _
„ Wie glücklich würde er uns alle machen , wenn sich Ihre

Prophezeihung erfüllte ! Aber es scheint mir so wunderbar ! Wie

haben Sie er nur angesangen , daß er , der Unzugängliche , Ihne »

einen solchen Einblick in sein Inneres gestattete ? "

Werner vermied es, ihrem fragenden Blicke zu begegnen .

„Der Zufall kam mir ei« wenig zu Hilfe
"

, sagte er unsicher .

„ Und ich bitte Sie , Mine Verdienste um diese Rettung jedenfalls

nicht zu überschätzen . Auch ohne meinen heutigen Besuch würde

sie früher oder später ganz sicher erfolgt sein . "
_ , _
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Deutsches Reich.
- Wir lesen in der .Franks . Ztg.* : „Das erzbischöfliche Or,

dinariat in Bamberg hat den Kaplan Würzberger zu 3 Tagen
Pönitenz in einem Kloster verurteilt , weil er in einer
Centrumsversammlung Opposition gegen das Centrum
gemacht hat . Di« . »ugsb. Postztg." meinte jüngst , es
gehe niemanden etwas an, was das Ordinariat mit dem Kaplan
mach«. Das ist nicht richtig. Hier hier liegt thatsächlich ein öffent¬
liches Jntereffe vor , ein Eingreifen einer kirchlichen Behörde ms
politische Leben zu Gunsten einer bestimmten politischen Partei, deren
Jntereffen das Ordinariat vertritt, mit der es sich und die Geistlichen
identifiziert . Dem Centrum mag dies sehr angenehm sein. Aber es
darf sich dann auch über die Konsequen .en nicht beklagen, die daraus
entstehen müffen, wenn sich hohe kirchliche Behörden in den kleinlichen
Parteienkampf begeben."

Ausland .
Oesterreich-Ungarn . Die . Franks. Ztg. " meldet : Die aus den

8. April anberaumte Wahl des Bürgermeisters von Wien
wurde wegen der Feiertage auf Wunsch der Antisemiten ver¬
schoben . .— Der „ Politischen Korrespondenz* zufolge reist der Direktor der
österreichischen LandeSbank, Hahn , heute (Dienstag) nach Paris, wohin
sich der serbische Finanzminister Popowitsch bereits begeben hat.
In Paris sollen die Verhandlungen betr . die Konversionsanleihe
abgeschloffen und der Vertrag unterzeichnet werden.

Italien . Der deutsche Kaiser empfing am Montag Mittag
zu Neapel an Bord der „ Hohenzollern * den Präsekten , welcher die
Mitglieder der Munizipalität vorstellte , sowie die Generale Ster -
p o n e und N u g i a und die Admirale C o r s i und P a l u in b o in
einstündiger Audienz . Der Kaiser drückte denselben im Laufe der Un¬
terhaltung seine Bewunderung für die SchönheitenNeapels aus, erkun¬
digte sich nach den in Afrika verwundeten Soldaten und dankte für
die Aufnahme , welche das Konzert der Kapelle der . Hohenzollern * tut
Theater San Carlo seitens des Publikums gefunden hat. Die
Kaiserin , welche bei der Rückkehr von einer Besichtigung des
Museums einen Blumenstrauß mitbrachte , überließ denselben dem Ge¬
neral Sterpone mit dem Ersuchen, die Blumen an die in Afrika
verwundeten Soldaten zu verteilen . Montag abends begab sich der
Kaiser zu Wagen nach Camaldone zu einem Besuche des dortigen
Karthäuserklosters , wo ihn der Kardinal -Erzbischof empfing .

Frankreich. Die auf gestern (Montag) angekündigten Inter¬
pellationen wurden vertagt . Im S - n a t erklärte sich Minister¬
präsident Bourgeois bereit, die Anfrage Bordoux' über die auswärtige
Politik heute (Dienstag ) zu beantworten . In der Deputierten -
kammer verlangte Delafosse unter lebhafter Bewegung des
Hauses , über die ägyptische Frage zu interpellieren , während Lebon
unv Charmes über di - gesamte auswärtige Politik des Kabinetts
zu interpellieren begehrten. Ministerpräsident Bourgeois schlug jedoch
vor, die Debatte über diese Interpellationen auf Donnerstag fest¬
zusetzen . Die Vertagung der Debatte bis Donnerstag wurde einstimmig
angenommen .

— Der Kommandant des Mi tt e lme erge sch wad e r s in
Toulon erhielt Befehl, eine» Panzerkreuzer unter Dampf bereit*
zuhalten.

England. Unterhaus . Der Staatssekretär für die Kolonieen
Chamberlain erklärt, die Regierung habe keine Bestätigung der
Nachricht von dem Abschluß eines Defensiv - und Offen -
sivbündnisseszwischender südafrikanischen Republik
unddemOranje - FreistaatundvonderEinfuhrgroßer
Massen von Waffen nach Transvaal erhalten . Das Gerücht
über Verhandlungen betr. den Ankauf der Delagoa - Bai sei

habe der Khedive geantwortet , die britische und ägyptische Regierung
hielten eine Truppenbewegung für angezeigt , um D o n g o l a,
welches früher eine ägyptische Provinz gewesen , wieder unter ägyptische
Verwaltung zu bringen. — Ein Antrag des ersten Lords des Schatzes ,
Balfour, auf Vertagung bis zum 9. April wird mit 233 gegen 87
Stimmen angenommen .

Montenegro. Griechenland wird hier in nächster Zeit wie¬
der eine diplomatische Vertretung einrichten.

Aus dem Großherzogtum.
(- Mannheim , 30. März . Zum 15. Verbandsschießenin Man » heim. Die Vorarbeiten schreiten rasch vorwärts, mit dem

Bau der Festhalle , Vierhalle, Gabentemprl , Portal rc. wird bereits in
nächster Woche begonnen werden, auch die Weinlieferungen und Ueber-
nahuie der Wirtschaften sind ausgeschrieben. Für den Garantiefond
ergaben die bisherigen Zeichnungen sehr erfreuli te Resultate und ist
noch große Beteiligung zu erwarten . Die Schießbestimmungen wurden
in letzter Woche unter Mitwirkung der auswärtigen Bertreter des Ver¬
bandes endgiltig festgestellt und die Schießordnung befindet sich bereits
im Druck. Die Ausschmückung des Gabentempels scheint eine sehr
reichhaltige zu werden , denn es sind von vielen Korporationen schon
sehr wertvolle Ehrengaben in Aussicht gestellt und für die Pistolen-
scheive , die hier zum erstenmal bei einem Verbandsschießen in Funktion
tritt, wurden in wenigen Tagen nur in kleinem Bekanntenkreise ca.
1000 M . für Ehrengaben gezeichnet , ebenso für die Jagdscheibe ca.
700 M. Die verschiedenen Komites sind in voller Thätigkeit und ist
alle Aussicht vorhanden, daß das Fest ein großartiges, der Stadt
Mannheim würdiges werden wird .

< Heidelberg , 31 . März . Geh . Rat Knies , der Mitschöpf -r
der modernen Nationalökonomie , beging gestern seinen 7 5. Geburts -
t a g . Als Festgabe ist ihm von bedeutenden Fachgenoffen ein litterarisches
Werk von hervorragender Bedeutung gewidmet worden . — In treuer
Anhänglichkeit hat die Heidelberger nationalliberale Partei
geste. n eine begeisterte Bismarckfeier veranstaltet . Eine von
poetischem Schwung getragene zündende Festrede hielt Oberamtsrichter
Dr . Reichardt ; einen warmen Trinkspruch brachte Herr Rohr hur st
aus . Gesänge fügten stch zwischen die Reden ein : auch ein Telegramm
wurde an den Fürsten abgelaffen . — Fm Kunstverein macht ein
Bild des hiesigen Malers Guido Schmitt : „ Der Schmied der
deulschen Einheit ", Fürst Bismarck , wie er das Schwert „ Unitas"
schmiedet, berechtigtes Aufsehen . — Im Stadttheater hat «ine
vorzügliche Aufführung des „Meneitsbauers " ein enthusiaftifches
Publikum gefunden.

— Die Unterschlagungen des flüchtigen Kassiers der Spar¬und Waisenkaffe zu W a i b st a d t sind jetzt auf 28 000 Mark an-
gewachsen.

— Der kürzlich gegründet « V - rhanv der unterbadische »
Pferdezuchtgenojsenschaften hielt am vergangenen Mittwoch
Nachmittag seine erste Hauptversammlung im Hotel „ Prinz Karl " in
Mosbach unter dem Vorsitz seines Präsidenten. S . D. des Prin enLöwen stk in auf Langenzell , ab. Derselben wohnten u. A. bei
Graf Bismarck als technischer Referent im großh . Ministerium und
Hauptmann a. D . Fischer , Vorstand des dad. Pferdezuchtverein ».
Nach Begrüßung der zahlreich Erschienenen wurde zunächst beschlsffe»,
daß die alljährlich stattfindende Hauptversammlung im Jntereffe der
Sache zu einer Art Wanderverjammlung werden solle , d . h .
der Versammlungsort solle wechseln. Für 1897 wurde Cppingen
bestimmt. Di« von Herrn Bezirkstierarzt Vaeth in Mosbach verlesenen
Statuten wurden genehmigt . Hierauf wurde über die diesjährige
Ausstellung der deutschen Landwirtschafts - Gesellschaft in Stuttgart -
Cannstatt beraten. Dieselbe wird von Seiten des Verbandes zum
erstenmal geschloffen beschickt und zwar betrügt die Zahl »er anzemel-
deten Tiere 70. An der lebhaften Diskussion beteiligten sich neben
dem Präfidenten die Herren Graf Bismarck , Hauptmann Fischer,
Gutspächter Mesner - Dammhef. Baeth- Mosbach , Bezirkstierarzt Zahn

von Wiesloch, Tierarzt Maier von Neckarbischofsheim, Landwirt Philipp
Maßholder von Daudenzell, die Hengsthalter Brenner von Kirstetterhof
und Kopp von Kirchard u. a. (Ldbte.)

— Vom Harmersbach wird uns wiederholt geschrieben » daß
entgegen einzelnen Ausführungen in der Kammer auch die Privaten
sehr empfindlichen Schaden durch Hochwaffer erlitten haben. Zugleich wird
geklagt, daß die Abschätzung de« Schadens allzu langsam vor sich gehe,
während doch die Beschädigten auf möglichst rasche Unterstützung hoffen .
Wir glauben , diese Klagen nicht ganz unterdrücken zu sollen , wenn
wir andererseits auch annehmen , daß die Behörden thun, was in ihren
Kräften steht, um den Beschädigten jedes mögliche Entgegenkommen zu
beweisen .

— Den ersten „ Auerhahn ", «in sehr schönes und starkes
Exemplar , schoß in der Triberger Gegend Hotelier Wehrte am
Donnerstag Morgen auf der Schonacher Gemarkung . Noch selten hat
die Auerhahn .Balz so früh begonnen wie dieses Jahr.

Freiburg, 30. März . An Stelle des jüngst verstorbenen Dom¬
dekans Prälaten Weickum hat, lt. „ Bad . Veob. " , der Erzbischof den
Weihbischof Dr. Knecht zum Domdekan ernannt.

— Eine Anzahl Gemeinden und Private der Amtsbezirke
St . Blasien , Bonndorf und Neustadt hat an Negierung
und Landtag eine Petition wegen Erbauung einer Bahn Bonndorf-
Titisee . Altglashütte - Seebruck - St . Blasien eingereicht. Die große
Fremdenfrequenz der Kurorte St. Blasien, Schluchsee, Höchenschwand
und Todtmoos, sowie die Jntereffen der Spinnerei St. Blasien, der
Holzstofffabrik Schwarzhalden , der Strohhutfabrik Höchenschwand, der
Draht - und Schraubenfabrik Falkau und der Staatsbrauerei Rothhaus
wären durch daS gep ante Projekt am besten gewahrt . Dazu kommen
die landschaftlichen Reize der geplanten Bahnlinie.

— Am 29. März fand in D o n au e s ch in g e n die Delegier -
t e n - V e r s am ml ung des Gauverdandes der Schützen¬
vereine des Schwarzwaldes statt. Dem neugegründeten Gau¬
verband, deffen Protektorat Se. Durchlaucht der Fürst von Fürstenberg
übernommen hat, traten die Vereine von Vöhrenbach, Neustadt , Hü-
fingen - Donaueschingen . Villingen, Unterkirnach, St . Georgen und Tri-
berg bei in einer Stärke von ca. 400 Mitgliedern. Zum Bundespräsi-
denten wurde Herr Rappenecker I - Vöhrenbach , zum Vizepräsidenten
Herr Dr. Tannert - Triberg einstimmig gewählt . In die Aufsichts¬
kommission kamen die Herren Rappenecker II - Vöhrenbach, Ulmer -St.
Georgen , Werner - Villingen , Carle - Triberg und Buisson - Triberg .
Hierauf wurden nach langer Debatte die Satzungen für die Bundes¬
scheibe gemäß dem Entwürfe des Vereins Triberg angenommen und
das Bundesfest für Ende Mai bestimmt. Dasselbe wirb in feier¬
licher Weise in Triberg abgehalten und steht eine rege Beteiligung
nicht bloß der Schwarzwälder Schützen, sonvern auch der der angren¬
zenden Länder in sicherer Aussicht . Zum Schluß toastete der Präsident
auf Se. Durchlaucht den Fürsten und Herr A b e r l e- 2t . Georgen auf
die neuen Präsidenten .

— Die Handelskammer Konstanz hat die Stelle ihres
Sekrekärs Herrn Dr. Otto Schmidt , zuletzt wiffenschaftkicher Hilfs¬
arbeiter bei der Mannheimer Handelskammer , übertragen .

Badischer Eisenbahnrat . in .
Karlsruhe , 27. März.

Herr L. A . B r a u n beantragt verschiedene Aeuderuiigen der Lokalzüge
Mannheim- Schwetzingen, Ankunft des Zugs 6 in Mannheim um 7 40 statt 8 ? ',
Abgang des Zuges 7 daselbst um 7 " , Durchführung weiterer Lokalzüge bis
Rheinau bezw , Schwetzingen.

Bon der Generaldirektion wird die Verlegung der Züge 6 und
7 zugesagt, die weiter gewünschten Aendernngen jedoch vorläufig wegen Mangel
an Lokalzugswagen abgelehnt.

Der Herr Minister erklärt , daß nach Indienststellung weiterer Wagen
und Ausbau des zweiten Geleises, wosür in Budget Mittel angefordert seien,
der Lokalzugsbienst bis Hvckenheim ausgedehnt und die vorgebrachten Wünsche
tlninlichit berückstckümt .werden sollen .

■«igtatjufle gweiourg - Tittuiciwtttgr, , wird von
Herrn P f e i l st i ck e r bis Riegel , von Herrn H e i d l a u f f bis Herbolzheim
gewünscht.

Der Herr Minister erklärt , daß nach Beschaffung neuer Wagen der
LokalzugSdienst bis Riegel mit Rücksicht auf die durch Erbauung der Kaiser-
stuhtbahn geänderten Verhältnisse durchgeführt werden solle, daß aber eine
Ausdehnung bis Herbolzheim über die Grenzen, welche für den Lokalzugsver .
kehr seftgeh - lten werden müssen , hinausgehe.

Herr E t t l i n g e r beklagt, daß Schnellzug 14 nicht mehr über Bruchsal
g che , und wünscht , daß dieser Zug wieder über die Hauptbahn gefahren werde,oder — wenn dies nicht thuvlich — daß Zng 82 aus den AnschlußvonZug 14
in Karlsruhe warte.

Die Generaldirektion erwidert , daß Zug 14 zur Aufrecht,
erhaltuug seiner wichtigen Anschlüsse über die kürzeste Strecke gehe» müsse ,
sowie daß Zug 82 ein Arbeiterzug sei und , wenn er auf Zug 14 warten solle,erst um 8jö von Karlsruhe wegen des Zusammentreffests vieler Züge abgehen
könnte, mithin seinem Zwecke nicht mehr dienen würde.

Der Herr Minister erklärt, daß der Arbeiterocrkehr nicht beeinträch¬
tigt werden solle und Zug 82 deshalb nicht später gelegt werden könne .

Herr E t t l i n g e r erwähnt ferner den Wunsch der Stadt Rastatt wegen
Halte der Schnellzüge 12 und 14 in Rastatt, sowie einen Antrag der Murg-
thalbahn-G - sellschast , den Zug 338/357 zur Herstellung eines Anschlusses an
die Schnellzüge 9 und 12 dis Los weiterzuführcn .

Tie G e » e r a l d i re kti on erklärt , daß weitere Halte der Züge 12
und 14 unmöglich seien , daß dagegen dem Antrag der Murgthalbahn- Äesell -
schast näher getreten werden könne ; übrigens sei ein derattiger Anschluß au
Zug 14 in Los mit Zug 81 von Rastatt jetzt schon zu erreichen.

Der Herr Minister weist daraus hin, daß Rastalt aus den beiden
Hauptstrecken zahlreiche Personen - und Schnellzüge habe, sowie daß die wich¬
tigen Schnellzüge 12 und 14 keine weiteren Ha te erhalten können.

Herr H c i d l a u s f beantragt:
die Züge 73 » und 78 « nicht nur Sonntags, sondern täglich zu führen ;die Uebcrholung des Zugs 68 durch Zug 8 in Off

'
enbiirg anstat . in

Appenweier stattfinden zn l. ssen ;
nach einem Gesuche aus Herbolzheim, die Züge 76 und 86 zu verlegen ,da diese kurz nach einander Verkehren , während zwischen den Zügen 86 und 90

eine lange Pause sei ;
Halte der Schnellzüge 6 und 8 in Dinglingcn vorzusehen, was ein

dringendes Bedürsnis sei ; Lahr als Jndustriest idt habe eine größere Wich -
tigkcit als alle andern Orte , von welchen gleichfalls Wünsche um weitere
Halte der Schnellzüge vorgebracht seien , z. B . Rastatt, und sei durch den
Mangel der fraglichen Schnellzugsverbiudungen ungemein benachteiligt.

Seitens der Generaldirektion wird geantwortet , tägliche Führung
der Züge 73 » und 78 » sei in Aussicht genommen ;

Zug 68 sei früher gelegt, um von Müllheim einen Anschluß an Zug 6
in Freiburg zu ermöglichen und auf der neuen Station Oensbach, deren Er¬
richtung ja erst im letzten Landtag bewilligt worden sei, einen Halt aus-
nehnien zn können ;

Zng 76 \t ; doch erst vor einigen Jahren auf dringende Gesuche Frei-
burgs zur Herstellung eines Anschlusses an Zug 399 eingelegt worden ,
andererseits könne rer durchgehende Zug 86 mit Rücksicht aus seine Anschlüsse
nicht verlegt werden ;

Halte der Schnellzüge 6 und 8 auf weiteren Stationen seien durchaus
unmöglich, wenn diese wichtigen Schnellzüge ihren eigentlichen Zweck ersüllen
und die durchgehenden Rcijeverbindungen , zu deren Berniitteluug diese Züge
eingelegt sind, ausrecht erhalten sollen .

Der Herr Minister erklärt , daß diese Schnellzüge keine weiteren Hatte
ertragen könne » , da thalsächlich die Aufenthalt - zeiten aus den Grenz- und
Uebergaugsstationen , sowie aus den badischen Hauptfiationen kaum mehr aus¬
reichend sind , und kann auch eine Erfüllung der vorgebrachten Wünsche durch
Einrichtung neuer Schnellzüge nicht in Aussicht stellen .

Herr P s e i l st i ck e r träft vor , daß von Freiburg nach Basel am Bor-
mittag zwischen den Schnellzügen 15 und 1 nur noch die Peisoncnzüge 53
und 55 vorhanden seien , daß namentlich die Abgangszeit des ZugS 15 um
4 Uhr 58 Min. morgens zu jrüh liege und die Ausenlhaltszeiren bei diesem
Zug in Basel bis zum Abgang der Aujchlußzüge zu groß seien , und bean¬
tragt , zur B-rmehrnng dieser angeblich unzureichenden Verbindungen einen
weiteren Schnellzug , der von Frciburg um 6 Uhr morgens abgehen und in
Basel um 7 Uhr eintreffen solle ;

ferner sei nach der Schwarzwaldbahn am Bormittag nur Anschluß an
Zug 397 vorhanden , auch fehle ein Anschluß von Straßburg nach Frei¬
burg an den Schnellzug 11 ; die Bcrbindung mit Zug 83 entspreche den
Wünschen nicht, da dieser nur eia gewöhnlicher Zug sei und zu spät in Frei-
burg eintreffe.

Die Generaldirektion erklärt , daß Zug 15, welcher als durch¬
gehender Schnellzug nicht nack Belieben verlegt werden könne, in Basel An¬

schlüffe nach allen schweizerischen Strecren , sowie an Zug 475 nach Konstanzund in das Wiesenthal habe ; in der Richtung nach der Schweiz sei ein
längerer Aufenthalt vor allem für die Zollrevision notwendig ; ein um 7 Uhrin Basel, Badischer Bahnhof, eintreffender weiterer Zug erreiche nur noch de»
Anschluß an Zug 477, aber keine Anschlüffe mehr nach der Schweiz, da die
Centralbahn um diese Zeit wegen Zusammentreffens vieler Züge keinen
weiteren Zug über die Verbindungsbahn annehme ; die zwischen Frciburg und
Basel verkehrenden Züge seien zahlreich genug und jür den vorhandenen Ver¬
ehr bei weitem ausreichend.

Die Verbindung von Freiburg nach der Schwarzwaldbahn mit den Züge»
6/397 und 400/83 sei doch wohl genügend, da sie in Donaueschingen und
Villingen einen Aufenthalt von 7 bis 8 Stunden ermögliche.

Zum Anschluß an Zug 11 könne zur Zeit ein weiterer Zug von Straß *
bürg nach Appenweier nicht eingelegt werden ; ein solcher Anschluß sei mit
Zug 83 vorhanden , welcher ein beschleunigter Zug sei .

Der Herr Minister kann das Verlangen , lediglich für den Lokalver¬
kehr von Freiburg nach Basel einen besonderen Schnellzug einzulegen, nichtals berechtigt anerkennen.

^
*

Außerhalb der Tagesordnung werden von der Generaldirektion ausführ¬
liche Mitteilungen über die im laufenden Monat durch Hochwasser aus
den badischen Bahnen verursachten Verkehrsstörungen und über die zur Ab¬
hilfe getroffenen Maßregeln gemacht, worüber seinerzeit bereits im einzelne»
Mitteilungen in dieser Zeitung gebracht worden sind. (Karlsr . Ztg.)

Rechtspflege .
® Mannheim, 30. März . Vor Beginn der heutigen Verhandlung

gegen den K a s s ende fr au d a nten Richard Mayer beantragte der
Verteidiger , Rechtsanwalt Dr. Köhler. Vertagung , um den Angeklagten
zur Beobachtung seines Geisteszustandes in eine I renklinik zu verbringen .
Zur Begründung seines Antrages führte er verschiedene Umstände an , welche
die Unzurechnungsfähigkeit Mayers beweisen sollen . So habe der Angeklagte
aus seiner Schweizerreise wiederholt Visionen gehabt , in denen ihm , wie er
behauptete , seine verstorbene Frau erschienen sei. Weiter führt der Verteidiger
an, daß die dritte Generation des Angeklagten von diesem auswärts säst ohne
Ausnahme in einem Irrenhaus gestorben sei . Es komme oft vor, daß Geistes¬
krankheiten eine Generation vollständig überspringen und erst in der dritten
Generation wieder zum Vorschein kommen . Weiter führt der Verteidiger aus ,
daß der Angeklagte bei dem Tode seiner Frau dieselbe aus dem Totenbette
in einer Weise habe photographieren lassen , wie es selbst kaum mit einer
Fürstin geschehe. Das Herz seiner Frau bewahre er in einer Kapsel in
Spiritus auf. Auf dem Grabe seiner Frau habe er ei » Denkmal erstellen
lassen , welches außerordentlich teuer sei und geradezu als eine Verschwendung
bezeichnet werden müsse. Mayer habe mit seiner Ehefrau während der Leb¬
zeiten derselben einen geradezu wahnsinnigen Kuttus getrieben . der an¬
deren Seite habe er mit Dirnen vielfach Verkehr gepflogen. Für ein von ihm
unterhaltenes Mädchen sei von ihm ein Zimmer gemietet worden. Diese zwei
Erscheinungen stehen nach Ansicht des Verteidigers in psychologischem Wider¬
spruch mit einander . Am Begräbnistage seiner Frau ließ er einen Traner-
salamander reiben und warf dann sämtliche Gesäße , aus deneu seine Frau
getrunken hatte , an die Wand , daß sie zerschellte » . Ter Angeklagte , welcher
sich dagegen verwahrte , geisteskrank zu sein , behauptete heute , erhübe die
Gefäße vernichtet, weil seine Frau an einer infektiösen Krankheit gestorben sei .
Der Verteidiger teilte ferner als eine» Beweis , daß Maycr an Größenwahn
leide, mit , daß der Angellagte in einem Schreiben an seine Ellern , datiert
vom 3. März , Vorschläge gemacht habe, wie ec die Unionbank zu entschädige»
gedenke . Er wolle u. a . das Gymnasium und das Zeughaus auskausen und
dort andere Bauten erstellen. Die Pläne sollen der Refterunz zur Geneh¬
migung vorgelegt werden. Er wolle nur um die Trlaubn is bitten , daß ihu
ei » Acchitelt der Firme Schöpler u , Boß im Gefängnis besuchen dürfe. I »
einem anderen Briese an seine Angehörigen fuhrt Mayer aus , daß die Union¬
bank moralisch verantwortlich für seine That sei , denn er habe de » Verwal¬
tungsräten zu den Tant . ömen, und den Aktionären zu den Dividenden ver-
holsen . Der Staatsanwalt widersprach den Ausführungen des Verteidigers
entschieden . Das von deinselben vorgebrachte Material sei bis aus die zwei
letztgenannten Briese dem Gerichte schon bekannt gewesen , und Herr Medizinal-
rat Dr . Ereiff habe dasselbe auch bei der Erstattung seines Gutachtens be .eits
in Rücksicht gezogen. Der Verteidiger habe anzuführen vergessen , daß der
Angeklagte lange Jahre der Kassier eines großen Bankinstituts gewesen , und
daß er seine Stelle mit großer Umsicht und Gewandtheit ausgefüllt habe. Ei»
solcher Mann sei nicht geisteskrank. Der Gerichtshof schloß sich der Auffassung
des Staatsanwalts an und verwarf den Antrag. Die Verhandlung bot
tm übrigen keine bemerkenswerten Momente mehr . Mayer war vollständig
geständig. Das Gericht vernrteilte ihn, wie von uns bereits telegraphisch ge¬
meldet wurde , zu 4 '/, Jahren Gefängnis abzüglich 4 MonatenUnrersnchungs-
hast und zu 5 Jahren Ehrverlust. Der Staatsanwalt hatte 8 Jahre Ge¬
fängnis beantragt. Der Verteidiger plaidierte in erster Reihe auf Frei¬
sprechung, weil Mayer unzurechnungsfähig sei , in zweiler Reihe ans 2 Jahre
Gefängnis.

A Kehl » 30. März . Das hiesige Schöffengericht verhandelte letzten
Samstag gegen den Pfarrer Tr . Bittl in Lichtenau wegen Beleidigung
des Alt - Blnmenwirts Stengel von da. Dr . Dittl hatte an den , Tage der
Landtagswahl, an , 2l . Oktober, wie durch die vereidigten Zeugen sestgestellt
Worten ist , ziemlich viel getrunken und war zudem sehr erregt , daß der von
ihm protegierte Kandidat , der damalige MNüstericrlcat Reinhardt , gegen
unsern seitherigen Abgeordneten Hauß mit geringer Minorität unterlegen ist.
In diesem Zustande schimpfte nun Bittl über alle diejeni en, die nach seiner
Meinung nicht für den elfteren gestimmt hatten ; so änßerte er über die
Helrlinger ( gemeint sollen wahrscheinlich di: Helm inger Wahl uä uv er sein) :
„ Tie Helmlinger Schufte wissen , jcheint 's , auch nicht mehr , was ihnen der
Reinhardt gethan "

, und zu den , Sohne des Privatklägers sagte er : „ Ihr
Vater hat auch seine Jugendsünden begangen, es liegt alles beim Pfarramt ,
Ihr seid nicht die alleinige» NachkommenEures Vaters. " Wegen dieser schwe¬
ren Beleidigung , für welche der versuchte Wahrheitsbeweis vollständig miß¬
lang, verurteilte das Gericht den zur Verhandlung nicht erschienenen, sondern
zur Kur in der Schweiz^ sich aushalteuden Angeklagten, deu, Rechtsanwalt
Dr . R o m b a ch von Offenburg als Verteidiger zur Seite stand, während
Rechtsanwalt Muser den Privatkläger vertrat , zu 300M , Geldstrafe
und Tragung sämtlicher Kosten . Von de: in letzter Stunde erhobenen Widerklage ,
die dein Privatklä er zur Last legte, über Pfarrer Bittl in einer Kirchen -
geiluiiidsversauimknng geäußert zu haben, „der Pfarrer habe seine Gemeinde
verlassen wie der Soldat seine Fahne"

, wurde der Letztere , da ihm de : Schutz
des Z 193 zur Seite stand , freigesprochen . Strasinilde.md kam nach
der mündlichen Urt ilsbegründung jür den Angeklagten dessen hochgradige
Erregung und der Umstand, daß er zur Zeit , a !s er die inkriminierte
Acußerung that , stark angetru rken war , in Betracht . Hätten diese mildernden
Umstände nicht Vorgelegen , jo hätte angesichts der Schwere der Veleiüiznng ,
die i » dem Munde eines Geistlichen und gebildeten Mannes besonders jchwcr-
wiezeud sei, eine empfindliche Gesängnisstrase ausgesprochen werden müssen .
Ausfallend berührte es angesichts des Ergebnisses der Beweisaufnahme , daß
in dem von dein Verteidiger zu den Asien gegebenen Erlaß des Oberkirchen-
rats , der nach beendeter Tisziplinaruntersuchung wegen der Vorgänge am
Wayltag erging , dem Pfarrer Bittl wegen seines bewiesenen geringen Takt¬
gefühls und wegen Außerachtlassung der bei Wahlangelegenheiten für den
Geistlichen gebotenen Zurückhaltung zwar Tadel ausgesprocken, hingegen
den Vorwurf der Trunkenheit für unbegründet erklärt wird . Anwalt Maser
meinte denn auch , es werde sich an anderer Stelle Gelegenheit finden, mit
dem Lberkirchenrat wegen dieses Erlasses ein Wörtchen zu reden.

Ans der Residenz.
Karlsruhe , 31 . Mirz .

— Dev Kirrgerarrsschnß kam gestern mit der Spez alberatunz
des Boranschlags nicht zu Ende. Es wurden eine Reihe von Einzel -
vorschlüge » genehmigt und daun die Weiterberatung aus heute
Nachmittag 5 Uhr vertagt . Bei Besprechung de: städtischen
Volksschulen entwickelte sich eine längere Diskussion in¬
folge des Antrages des Stadiv. Kalnbach, di « einfache Volks¬
schule mit der erweiterten Volksschule zu einer unentgeltlichen
zu vereinigen . Bei Besprechung des Voranschlages für die
Armenkasse erregte das absprechende Urteil von seiten des Stadt ».
Voiderauer über die Volksküchen allgemeines Erstaunen und
allgemeine Opposition . Seine Stellungnahme begründete der Herr
Stadtverordnete damit, daß erstens besser situierte Leute, die auch
anderswo ihr Essen bezahlen könnten, sich in den Volksküchen zum
Teil auf Kosten der Stadt ernähren ließen , und daß zwntens Ar¬
beiter, denen so billige Gelegenheit zu ihrer Ernährung geboten werde,
sich mit geringerem Lohn begnügten oder gar zeitweilig die Arbeit
ganz einstellen und dadurch leichtsinnig und faul würden .
Die von allen Setten erhobene sehr lebhafte Entgegnung wurde sogar
vom Parteigenossen des Redners, dem Start». Kalnbach unterstützt,
indem er ausführte , daß er trotz Anerkennung der Bedenken des Stadt ».
Voiderauer den großen Segen der Volksküche nicht leugnen könne. Di«
Debatte führte somit zu einer ganz gründlichen Niederlage des jvzdem,



Redners, der allein den Arbeitern eine billig« Verköstigung mißgönnte ,
» ährend die ganze übrig « Versammlung damit einverstanden war, daß
die Stadt das Lokal für die Volksküche stell« — rin weiterer Zuschuß
wird nicht gewährt —, um durch eine angemeffene , preiswürdige Ver¬
köstigung die Arbeiter im Vorwärtskommen zu unterstützen. — Die
weiteren Voranschläge wurden fast einwandslos bewilligt und die De¬
batte schloß um 728 Uhr mit der Genehmigung des Voranschlags für
das Kaiser Wilhelm,Denkmal , dessen Einweihung auf den 33 . März
1897, den 100jährigen Geburtstag des Heldenkaisers , festgesetzt ist.

Stimmen aus dem Publiknm.
^ Karlsruhe , 30. März . Große Mißstimmung herrscht in

der hiesigen Künstlerschaft über die Entscheidungen der Jury für die
internationaleGemäldeausstellung in Berlin. Von über 100 eingrsandten
Werken waren 40 auszuwählen , welche . die Karlsruher Kunst
in Berlin repräsentieren " sollten. Die hiesige Jury bestand
aus 9 Herren : Weißhaupt . Kallmorgen , Erethe, Bergmann, Kalk¬
reuth, Pötzelberger , Volkmann und Tyrahn. Die von ihnen ausgewähl¬
ten 40 Gemälde sind Sonntag und Montag im hiesigen Kunstverein
ausgestellt worden, aber dies« Ausstellung ist nichts weniger , als was
in den Veröffentlichungen darüber gesagt worden ist : eine Repräsenta¬
tion der Karlsruher Kunst in Berlin, sondern sie ist vielmehr lediglich eine
Ausstellung der Werke der Jury Mitglieder . Von den
40 den Karlsruhern überhaupt zugestandenen Gemälden haben die
Jurymitglieder nicht weniger als 33 Stück für sich allein in Anspruch
genommen . Nach den Bestimmungen sollten von einem einzelnen Maler
höchstens drei Bilder zugelassen werden . Wenn die Jury sich
nun auf einen vornehmen Standpunkt hätte stellen wollen, so hätten
ihre einzelnen Mitglieder gänzlich auf eigene Beteiligung verzichten
müssen, nach dem Nechtsgrundsatze. daß « in Richter so unabhängig wie
möglich sein, vor allen Dingen aber in keiner Beziehung zur Partei
selber stehen sollte. Diesen einzig richtigen Standpunkt hat Professor
Schönleber eingenommen : entweder Jurymitglied oder Aussteller,
aber nicht beides zugleich : Richter und Partei . Ganz besonders hätte
eine solche Auffassung den zum Richteramte berufenen Mitgliedern
einer Genossenschaft für künstlerische und ideale Ziele wohl angestanden .
Wollte man aber diese Auffassung nicht teilen, so hätte mindestens ein
gewisses Maß an den Tag gelegt werden müssen. Die Jurymitglieder
hätten sich begnügen sollen, jeder mit einem Bild vertreten zu sein .
Statt dessen haben sie das Höchstmaß der formellen Berechtigung für
sich vorweg in Anspruch genommen , und was da noch übrig blieb, . der
Repräsentation der badischen Malerkunst auf der Berliner internatio¬
nalen Ausstellung " überlassen. Weißhaupt ist nicht nur durch drei
eigene Bilder vertreten , sondern er hat auch noch drei wei¬
tere , welche seinen und den Namen seiner Frau tragen ,
glücklich eingebracht, unter letztern eine grüne Ski ze , welche an sich ver-
dienstvoll genug ist , um überall hinzugehören , nur nicht unter den ob¬
waltenden Umständen als sechstes Bild auf die internationale Aus¬
stellung in Berlin. Volkmann hat 3 Bilder, Grethe 2, Kallmorgen 2,
seine Gattin 1, Pötzelberger , Tyrahn rc. je 2 Gemälde eingebracht ;
im ganzen 23 Bilder der Herren Juroren ! In den Rest von 17
Werken teilen sich die übrigen badischen Künstler, Maler, Bildhauer,
Kuxf« ftkcher und Radierer . Aber nicht nur in Bezug auf dies un-
großiuütige Zohlenverhültnis ist das Verfahren der Jury ungerecht und
unbillig zu nennen, sondern noch mehr i» Be ug auf den Wert der aus-
gewchlten rcfp. der zurückgewiesenen Werke. So wie die Ausstellung
sich nach dem Urteil der Jury präsentiert, ist der Eindruck unver-
lennbar der , daß die Jurymitglieder lediglich sich und ihren
Werke» ein Relief gegeben haben, neben welchem die übrigen , mit
Ausnahme von Schönleber , abfalle » . Es wird hier nicht unterstellt,
daß solches mit Absicht geschehen sei, aber der Eindruck ist zweifellos
der geschilderte. Daraus folgt der zwingende Schluß : Entweder be¬
steht die badische Künstlerschast nur aus den Herren Jury -Mitgliedern
(Professor Schönleber haben wir oben bereits ausgenommen ) oder wenn
sonst noch in Karlsruhe und Baden Künstler sind , die malen können
und würdig , die . Malerkunst des badischen Landes in Berlin zu re¬
präsentieren ", so hat man sie nicht zugelassen. Natürlich nur aus „künst¬
lerischen" Gründen . Unter den Zurückgewiesenen besinden sich Namen
von Künstlern, welche jährlich die großen Ausstellungen in Berlin und
München beschickt habe» . In ernsthaften Künstlerkreisen und im Publikum
erklärt man das Verfahren der Jury in der That als nicht geeignet ,
— worauf es hier ankam — die allgemeinen Interessen der badischen
Kunstmalere, sachlich und selbstlos zu fördern , und glaubt , daß es den
Zwecken und Zielen ihrer hohen Gönner und Protektoren nicht ent¬
sprochen hat . Die notwendige Folge davon ist naturgemäß , daß sich
viele wertvolle Kräfte allmählich zurückziehen , und damit eine Lähmung
des künstlerischen Wetteifers eintritt , welche gleichbedeutend mit lang¬
samem Rückschritt und Verfall ist.

Verschieoetres.
— Personalien . Der Direktor des Elberfelder Stadttheaters,

Ernst GeUke, wurde zum Direktor des Wiener Raimundtheaters gewählt.
Berlin , 31 . März . Die Putzer Berlins beschlossen gestern,

am 7. April zu streiken , wenn bis dahin die Forderungen , namentlich
die Lohnerhöhung , nicht bewilligt werden.

Berlin , 30. März . Die Morgenblätter melden aus Kottbus :
Bei der gestrigen Arbeiterabstimmung wurden zwei Arbeiterführer wegen
größerer Unregelmäßigkeiten verhaftet . Es stimmten von 6000 Arbei¬
ter » nur 2866, davon 2740 gegen die am Samstag festgesetzten Ver »
gteich - bedingungen.

Aachen , 30. März . Der Alexianerbruder Ca jus , sowie die
früheren Alexiancrbrüder Pancratius und Werner und ein
Krankenwärter sind heute von der Strafkammer wegen an Geisteskranken
in Mariaberg in den Jahren 1892 und 1894 verübten Mißhand¬
lungen zu Gefängnisstrafen von 1 bezw . 1/s Monat und
letzterer zu 50 M. Geldstrafe verurteilt worden .

Jena , 30. März . Wie die „ Franks. Ztg . " meldet , entdeckten
im Physikalischen Institut Professor Dr. Winkel mann und Privat »
tozent Strautel eine für die photographische Aufnahme mittelst
Roentgen 'scher Strahlen neue, die Empfindlichkeit auf mehr
als das Hundertfache steigernde Methode , nach der

wenige Sekunde » für «ine Aufnahme genügen . Die neue Methode
beruht auf der Verwandlung der Roentgen'

schen Strahlen in einer
anderen Wellenlänge mittelst Flußspatkrystalls , der durch Pulver des »
selben Krystalls ersetzt werden kann .

Wien , 30. März . Der . Franks. Ztg." zufolge vermachte der
verstorbene Prof. Späth sein ganzes Vermögen zu wohlthätizen
Zwecken, darunter 400 000 Gulden dem Verein zur Pflege kranker
Studenten, 40 000 Gulden zu einer Stiftung für arme Studenten, so¬
wie «in ansehnliches Legat und die wertvolle Gemäldegallerie den Ar¬
men seiner Geburtssiadt Bozen .

Karlsbad , 30. März. In dem außerhalb de» für die Karls »
bader Thermen bestimmten Schutzkreises gelegenen Bergwerkes S a e nt
Hut fand ein Einbruch heißer Wasser statt. Rach den Angaben des
Revierbergamtes liegt kein Anlaß zur Besorgnis vor.

Paris , 30 . März. Ueber die Verweigerung der
Auslieferung Fritz Friedmann '» ist hier nichts bekannt. Das
Gerücht ist wahrscheinlich darauf zurückzuführen, daß die französische
Regierung vor 10 Tagen weiteres Untersuchungsmaterial verlangte.
Das Material ist bisher nicht eingetroffen .

Petersburg , 30. März. Von der Insel Savon Sary am
finnischen Meerbusen ist durch Sturm eine Eisscholle abgerissen
worden, auf der sich 26 Fischer befanden. Die Eisscholle wurde in 's
Meer in der Richtung nach Gothland getrieben . Ein Dampfer ist ab »
gesendet, um die Verunglückten aufzusuchen.

Handel und Verkehr .
.. * Stuttgart , 30 . März . (Landesproduktenbörse .) In der abgelaufenen

Woche zeigte sich kaum eine Veränderung im Getreidegeschäft , da die aus¬
wärtigen Börsen unveränderte Preise meldeten. Das Angebot von den Export -
Plätzen ist nicht dringend , doch zeigen auch die Konsumenten keine große
Lauslust . Die Schrannen waren ziemlich gut befahren und Preise vor-
wöchentlich. Am Ostermontag fällt die Börse aus . Wir notieren per
IM Kilogr . : Weizen Gyrka - .— bis — , Azima 16.— bis 17 .—,
Laplata 17.25 bis 17.50 , rumän . 16.50 bis 17. 50 , rum . prima —
bis — , Amerikaner 17 . 25 bis 17. 75, Ulka 16 .75 bis 16 .80, Milwauke —.—
bis — , Nicolajess 17 .30 bis — , bayer . prima — , Duluth — bis —.—,Kernen oberl. vrima —. — , Land — , Roggen russisch . 13 .75 bis 14 . - .
prima — , rumän . — .— bis — .—, Land — .— bis — , Hafer Land
14.— bis —.—, Alb — .— bis — , Alb prima 14 .70 bis —. —, russ.
14 .20 bis — .—, Gerste bayer. — - bis —.—, fränkische — , uugar .
17. 50 bis — , Hohenloher — , Mais Mixed 10 . 25 bis 10 .50, Laplata
9 .75 bis 10.50, weißer 10 .50. bis —. — . Mehlpreise für 100 Kg . einschl.
Sack : Mehl Nr . 0 28. — bis 29 . — , Nr . 1 : 26 . — bis 27. — , Nr . 2 : 24.50
bis 25.50 , Nr . 3 : 23 .— bis 23.50, Nr . 4 : 20 .50 bis 21.— M. Suppen «
Gries : 29 . - , Kleie mit Sack 8 .25 M .

Frankfurt a . M ., 30 März . ( Börsenbericht .) Die Woche begann
wieder mit einer recht lustlosen Börse , deren Tendenz vorwiegend schwach ge¬
wesen ist . Zu den bisherigen Momenten , welche verstimmend auf die Börse
einwirkten , trat neuerdings noch die partielle französische Ministerkrisis , die
den Pariser Markt ungünstig beeinflußte und auch auf die anderen Plätze
zurückwirkte. Wien führte heute wieder Abgaben , speziell in Eisenbahnaktien ,
aus , hier und in Berlin wurden Mainzer , anscheinend infolge von Befürch¬
tungen wegen einer ungünstigen Verstaatlichung , stark verlaust , und dadurch
erhielt der ganze Markt ein mattes Gepräge . Relativ fest lagen nur schwei¬
zerische Eiseubahnaktien, in welchen ein erstes Berliner Institut nach oben
arbeitet . Montanpapiere stagnierten . Italienische Werte waren anfangs besser
aus private Meldungen , wonach der Friedensschluß mit König Menelik un¬
mittelbar bevorstehen soll, später gaben sie aber gleichfalls nach . Mexikaner
ziemlich fest, im übrigen waren die Kurse vorwiegend niedriger . Privatdis¬
konto 2 'U\ . (Fkf. 3 .)* Frankfurt a. M ., 30. März . Umsätze bis 6 Ubr 15 Min . Kreditakien
316 >/, , lli b . Diskonto-Kom . 209 . 10 b . , Handelsgesellschaft 151 .20 b. ,
Tarmstädter Bank 154 b ., Dresdener Bk. 154.50 b., Wiener Bankverein
121? / , b. , Banque ottomane 111 . 10, 110 . 90 b . , Staatsbahn 300 ' /, b . ,
Mainzer 121 , 20 , 120.50. 80, 50 b.. Gotthard 172 .50 b . . Zentral 132 .30 b.,
Nordost 132 .50 b. , Union 93.10 b. , . Jura - Simplon St . 103 .30 , 50 b .. Caro-
Hegenscheidt 102 . 20 b ., Bochumer 154 b . , Hargener 152 b., Laura 152 .50 6 . ,C -mcordia 142.80 b„ Kleyer 222 b., Bad . Zucker 63 . 10 b., Italiener 82 b .,
Mexikaner 93 b ., Lproz. do . 26.65 b., Egypter 103 .50 Cvt . Nack K -br » s
c> uyr su . Min . Marrzer iis .yu.

* M agdeburg , 30 . März . Zuckerbericht. Kornzuckerexkl. von92Prozent
13 .20— 13 30, neue —, Kornzuckcr exkl. 88 Proz . Reudewent 12 .65 — 12 .80,
neue — .- .— , Nachprod. exkl. 75 °/# Rendem . 9 .40— 10. 30 . Ruhig . Brot¬
raffinade I. 25 .25 —.— , Brotrafsin . II . 25.— Gem. Raff , mit Faß 24.50— 25.25,
Gem. Melis I . mit Faß 24 . —.- Still . — Rohzucker 1. Pr . Transits f. a. B
Hamburg für März . 12. 35 - G .. 12 .45 - Br . , für April 12.40 G ., 12 .45—
Br ., für Mai 12 .57 -/2 G .. 12.60— Br ., für Juli 12. 77 -,', G., 12.82 ' /, Br .
für Okt .-Tez. 11 .55- G . , 11 .60 — Br . Stetig .

* Berlin , 30 . März . Weizenfür Mai 154 .25 , für Juni 153 .50, Roggen
für Mai 122— . , für Juni 122.75 . — Rüböl hier 45.50 , für Mai 45 .40 , für
Oft . 46. . - Spiritus , üver hier 53.60, 70er hier 33 .90, für Mai 39.30,
für Sept . 39 .30. — Hafer für Mai 119. —, für Juni 120 . 25 Petroleum hier
20 .— . Weizenmehl hier Nr . 0 15 .70, Nr . 00 hier 19. — . — Noggenmehl für
Mai 16.50 , für Juni 16.60 . Veränderlich .

* Breslau , 30. März . Spiritus excl . 50 M . Verbr . -Abgabe , für März
51 .— , do . 70r 31 .30.

* H amb ur g , 30 . März . Kaffee good average SantoS für Mai 657 . Pf .,
für S 'pt . 61 ' /. Pf .

* Paris , 30 . März . Rüböl per März 53 .50, per April 53. 25 , per
Mai -August 54 .—, per Sept .-Dez . 52.25. Fest. Spiritus per März 31.50,
per Sept . - Dez . 32.75. Still . Zucker , weißer , Nr . 3 , per 100 Kilogr ., per
März 33 .50 , per Okt .-Jan . 32 .— . Behauptet . Mehl , 8 Marques , per
März 40 . 30, per April 40.50 , per Mai -Juli 40 . 50 , per Mai - August
40 .60 . Behauptet . Weizen per März 18.25 , per April 18. 25, per Mai -Juli
18.50, per Mai -August 18.60. Behauptet . Roggen per März 10 .30 , per April
10 .30, per Mai -Juli 10.60, per Mai - Auguft 10 .75. Still . Talg 50 .—.
Wetter : Bedeckt.

* L 0 nd 0 n, 30 . März . ( Metallbörse.) Kupfer Chili - Bars cash 44 <1/Ia , ditto 3
Monate 45 -Z, . Zinn Straits cash 60% , ditto 3 Monate 61 — . — Blei
spanisch 117 », ditto englisch 11 % . Zink ordinary brandS lö ' /„ ditto Sve»

'

zial brands 15 % .
* L 0 nd 0 n, 30. März . Silber 31 '/, .
* Glasgow , 30. März . (Roheisen.) Mixed numbreS warr . 46 Sh . 8 . — d.
* Liverpool , 30 . März . (Baumwolle .) Tageseinführ 4,000 , Umsatz

8 .000 Ballen . Amerikaner fest. Surats still.
* New - Aork , 30 . März . Mais : März 37 ' /,, Mai 35 ' /, , Juni 36 '/, ,

Juli 377V Weizen : März 707 . . April 70 % , Mai 70 - , Juni 69% ,
Juli 69 '/, , August 69Sept . 69 %. Tendenz : Weizen stetig.

Mais
* Chicago , 30. März . Weizen : Mai 62.—, Juli637 „ August 63 '/, ,

is : März 28 -,„ Mai L9 ' /„ Juli 307, .

*• R -- 30 . März . Kohlenmarkt andauernd flott - Die nächsteBörse findet am 27. April statt.* Essen a . R ., 30 . März . Wie die „ Rheinisch-Westfäl. Ztg . " meldet,wurde in der heutigen Versammlung der Zechenbesitzer des
rheinisch . westfälischen KohlensyndikatS für den Februar
° mit 3 452 285 Tonnen festgestellt, während3 094 014 Tonnen gefördert wurden , was eine Einschränkung von 353 270Tonnen Dbet 10,38 Proz . ergiebt. Gegen Januar betrug di - Einschränkung3,s0 . Die Ursachen des verhältnismäßig ungünstigen Ergebnisses sind der
infolge des milden Winters eingetretene Minderverbrauch von Hausbrand »
khlen und die bereits im Januar erfolgte Deckung des F - bruarbedarfs .
Gegen Februar 189o ,st die Förderung um 7,62 Proz . . die B - teiliguugSziff-euni 9,86 Proz . gestiegen . Der Februarversandt 1896 betrug an Kohlen2 329 702 Tonne», d. h. 184 324 Tonnen weniger als der Versandt im
Januar ; an KoakS 402 361 Tonnen oder 28 950 Tonnen weniger als der
Januarversandt ; an BriquetS 71786 Tonnen d . h . 2532 Tonnen wenigerals im Januar .

Drahtberichte .
Berlin , 31. März. Auf Einladung des Ministers v . Ber¬

lepsch traten gestern die Mitglieder des Vorstandes
des Centralausschusses der vereinigten Jnnungs -
verbände Deutschlands zu einer Beratung zusammen über
die Frage der Erhaltung der Jnnungsverbände und des Weiter«
bestehens der Jnnungsgesellen- Krankenkassen und Schiedsgerichte
im Rahmen der geplanten Zwangsorganisation des Handwerkes.

London, 30. März . In der Beratung des Berichtes üb :r
den Adschlagekredit erklärte der erste Lord des Schatzes B alfour ,
daß die Regierung durch die Sudanexp dition in europäische
Abmachungen nicht mehr verwickelt werde , als durch alles,was vor derselben unternommen worden sei . Di - Regierung
habe keine Beziehungen zu Staatenbündnissen oder Gruppen von
Mächten auf dem europäischen Festlande, und es geschehe nichts,was England in eine künftige diplomatische Aktion
mit anderen Mächten hineinziehen könnte.

London, 30. März . Das Unterhaus nahm mit 186
gegen 27 Stimmen in dritter Lesung die Marin « bauten »
bill an .

Paris , 30 . März . Sarrien wurde zum Minister des
Innern ernannt.

Paris , 30 . März . Im B u d g e t a u s s ch u ß , der den
Madagaskar-Kredit beriet, teilte Bourgeois mit, die Mächte,
namentlich England und die Unionstaaten, hätten Aufklärungen
über die Konsequenzen des neuen Negims in Madagaskar verlangt.
Bisher konnte Aufklärung nicht gegeben werden .

Petersburg, 30. März. Der Besuch des Fürst er»
Ferdinand von Bulgarien am hiesigen Hose ist für
den 6. April offiziell angesagt worden .

Verantwortlicher Redakteur : Otto Reuß ,
verantwortlich für den Anzeigenteil: Alexander Steinhauer ,beide in Karlsruhe .

Alt « Rech « wird F . Wolff & Sohn ’s Odo » t » - Zahnwasser
jedem anderen Präparat vorgozogen , da es einen wirklich feinen , äusserst
angenehmen Geschmack hat und zur Pflege des Mundes wie Erhaltung der
Zähne ein Mittel von ganz hervorragender Wirksamkeit und
bis heute noch unübertroffen ist . 4084 — 12

Bei Nieren - und Blasenleiden , Harngries
und Gicht , bei Catarrhen der Athmnngs - und
Verdauungs -Organe wird von ärztl . Autoritäten

die Lithion -Quelle

SüiXviSi
mit ausgezeichnetem Erfolge empfohlen .

Harntreibende Wirkung !
Angenehmer Geschmack ! LeichteYerdanlichkeit !
Käuflich ln Mineralwasserg -eachäfton , eventuell

bei der Salvator- Quellendirection in Eperies.

Depot bei Nahm tt . Bastler i» Karlsruhe .

Geboren.
Karlsruhe , 26. März . Max , B . Ambros Seegmüller , Monteur . — 27 . März .

Karl Theodor , B . Raimimd Klumpp , Bäckermeister ; Anna Margarethe ,
B . Isidor EndreS, Schreiner . — 28 . März . Frieda , V .

' Gustav Stoltz,
Fuhrmann ; Emilie, B . Otto Bachmann , Glaser . — 29 . März . Friedrich
Karl , V . Adam Krebs, Schlosser.

Etzeaufgebote .
Karlsruhe , 26. März . Robert Schlieper von Düsseldorf , Gcstütsdircklor hier,

mit Lina Schäfer von Ladenburg ; Stephan Wipfler van D -:r ! ach,
Metzgermeister hier, mit Leopold! » - Benz von Wolsach.

Gestorben .
Karlsruhe , 27. März . Valentin Tröndle , Bureandien - r , 54 I . — 29 . März

Franziska Debatin , Haushälterin , 48 I, ; Susanna Gl - lchmann , ge«
werbelos, 78 I . — 30 . März . Stefanie , V . Johann Joram , Taglöhner ,
1 I . 7 M . 17 T.

Kürnberg , 28 . März . Emma Greiner . geb. Keller, 28 I .
Thicngeu , 26 . März . Sophie Gebhadt , 45 I .
Frankfurt a . M ., 26. März . Luise Schnapper , 84 I .
Chicago- Heidelberg im März . Otto Wocher.
Sckiwarzach, 28. März , Maria Anna Nöltner , geb . Koch , 84 I ._ _
Meter »!. Centtalstation in Stuttgart . LSettervorhersagttttg . Nachmit.

tagS 4 llhr .
Während der bisherige Luftwiröel sich allmählich auflöst , entwickelt sich

im Nordwesten ein neuer, welcher bei seiner Annäherung zunächst Helles Wetter
veranlaßen wird . Es wird demnach bei ziemlich heiterem Himmel kein
wesentlicher Niederschlag , aber empsindlich kühl- Temperatur , nachts sogar
leichter Frost eintreten.
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6 kitts SU. B . 4
t Oesterr . 8üd -Lomb .ft.
» . . . *£•4 . , t* 51 . . .
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for Invalid » (Packung Porzellan -Topfe) wird als bestes diätetisches Nähr * und Kräftigungsmittel , speziell für Magenkranke ärztlich empfohlen— Herstellung unter strengster Kontrolle von ersten Autoritäten. Erhältlich in den meisten Apotheken und beim 898.10.5
General-Depot für Deutschland I * r . W &jer & Co . , Karlsruhe 1. B .

BSM8QS

O-fienNich -

Wersteigernng.
Mittwoch den 8 . April 1896 ,

Bormittags 8 Uhr,
werden in der Artilleriewerkstatt , Zeug -
haurgaffe 4 , alte Metalle . Leder .
Borste«. DrillichabfSlle. alte Maschi¬
nen, Werkzeug« , Nutzhölzer , öfteutlia,
an den Meistbietenden gegen sofortige
Baarzablung verkauft.

Verzeichniß und Bedingungen liegen
im GeschäitSzimmer ans . Abschrift der- _ _ _ _selben kann auch gegen Bezahlung de-
zogen werden. 1376 .3 .2
KaiserlicheDirektion der Artlllene-

werkstatt Stcaßburg ._
XV. Verbandsschiessen

zu Mannheim .

PrtfiWtsDfrjU'lniiig.
Die Wirthschast in der Festhalte und

der Halle für offene Weine bei dem vom
21 . bis mit 26. Juni d. Id . hier statt¬
findenden XV. Verbandsschießen soll
alsbald an einen leistungsfähigen Wirt
vergeben werden .

Die Bedingungen können täglich von
11 bis 12 Uhr in unserem Bureau D 2
Rr . 8 , eine Treppe hoch , eingesehen
werden.

Wir ersuchen Bewerber , ihre Offerten
längstens bis 10. April d . I . franko
anher einreichen zu wollen. 1456 .2.2

Mannheim , den 26 . März 1896 .
Das Wirthsehaftskomite .

Am Donnerstag , den 2. April lGründonnerstaz ) erscheint das
I. Blatt der Badische« Landes,eiinng wie gewöhnlich . das II. Blatt
jedoch schon

Nachmittags 2 Uhr .
Wir machen die verehr !. Geschäftswelt schon jetzt mit dein Bemerken

darauf aufmerksam , daß Inserate für das II . Blatt bis Donnerstag Vor¬
mittags 9 Uhr bei uns abzugeben sind.

Expedition der Bad . Landeszeitung.

Die Villa Loretto , 20 Minuten
außerhalb der Stadt Konstanz.
G . markiiiig Allmannedorf , auf
einer Anhöhe gelegen , mit Pracht
voller Aussicht auf den Bodeniee
und die Alpen , ist zu sehr billigem
Preis unter günstigen Bedingungen
zu verlausen , event. per sofort zu
vermiethen.

Die Billa .enthält 12 elegante
Näiimlickkeilen . großer Saal mit
srcisteheiitcr Scheuer u . Stalliing
umgeben von einem große» Nntz-
ii . Ziergarten u . eignet sich sowohl
alS' Herrschaftösitz oder auch zur
Errichtung einer gutgehenden R . -
stallratioii . 1386 .2.2

Stöbere AuSkunst zieht die mit
dem Verkauf beauftragte Bank «
und Jmmobilienagentnr von
Berthold Bloch in Konstanz .

Automat. Massenfänger
für Raiten . . . 4 Marl
für Mäuse . 2 Marl

fangen wochenlang ohne Beaufstch -
MSst7fiMitstsMrM i4o i!!ekz«U

stellen sich von selbst wieder.
Eclipse,

beste
Ichssb «»-

faüe
der Welt.
Fängt bis

1000 Stlick Schwaben, Ruh
'en tuib

KÜchcirkäfer in einer Rächt. Pr .
Stück 2 Mark. Radikale Ausrot¬
tung überall garantirt . Tausende
Anerkennungen. Versandt gegen
vorher . Geldcins. ob. Nachn . durch
Feitlrs Nenheiten -Vertrieb ,

Berlin C ., Seudelstr. 5.

Dr. Kux &Finner
Karlsruhe ,

empfehlen als Specialartikc
alle natürlichen und

MnfUirijfu Winkmlmssk
in frischester Füllung . 938 .- 3

Universal - Radirer

Es finde« »«widerrufiich ««r
diese beide« Corrzerle statt.

Auf der Durchreise nach der Gewerbe -Ausstellung in Berlin
Montag de» 39 . und Dienstag den 31 . März 1896 ,

Abends 8 Uhr,
i« der Festhalle Karlsruhe
Grosses Conzert

der 1464 .2
K , Italienischen Bersaglieri -Kapelle

Gatti aus Bologna
(40 Mann in Uniform ) .

Dircetion : Maestro Cavaliere (iiacomo Gatti .
Enträ : Nichtabonnenten 50 Pfg . s

», Abonnenten 30 Pfg .
Concert - Ahonncment -Harteii haben Giltigkeit .

» • r lTaIv«r««J -m* 41r«r au
ÄV“3Ü ^ ckel elg«narti£,Bt *üih »ar »,ttlti dMO m»» liber Be LlLrüitLiw

■ehrtft weSr*dirt , okse flaa ?
wie bei Bxdlrgafflui ottr Rsdit*
inzagni % DertUtiferUltUaaf
Prell ft Stflok 70 ttg . fforto ffi
Ven ajStfiekMfr «na *, tos • fltti5o */t HmG. 20 Pfg. extä*

_ (Harken w Zahlung “

J . fiurwitz ,

Johannes Neumann,
Karlsruhe i. Badsn,,

Karlfriedrichstraße 10 , neben der Gewerbehalle,
empfiehlt als Spezialität sein reichhaltiges Lager von

Dienst- und Kala-Wllffen siir Wim und Keimte
in elegantester Ausführung mit besten Solinger Klingen.

Helme,
besonders exira leichte mit Alnm . - Broncebcschlägen ,Gpaulcttes , Achselstücke , Schärpen, Portepees, Bando-
liere , Koppel , Büsche , Binden , Handschuhe, Offizier -
Koffer und Tournistev, Sporen , Stickereien rc.

Osfizier -Armee-Revolver und -Feldstecher
(eingeschossen und genau nach Ordonnanz ).

Orden
Umtausch alter

gegen

in Normal - Größe und en miniature , OrdenSdekora -
tionen , Ordensbänder, Rosetten. Spangen 1870/71 rc.

Offiziers - Helme , -Czakois , Czapkas,Epaulettes , Achselstücke . Schärpen ,Portepees , Bandoliere , Tressenkoppei
tüdkllöA neue unter koulantesten Bedingungen .

Preislisten auf Wunsch grali « . 904.—4
Reine Firma besteht nur allein in Karlsruhe i . B .mm

»

Gesang [-Bücher ,
Giehei -ltilelier ,
Oster -Karten

empfehlen in reicher Auswahl

Dürr & Metius,
*5 Sofien Strasse 5 .

1256 .4.4

Badische Pferdeverficherungs-Anftalt
z« Karlsruhe .Gegründet 1879. Neorganisirt 1883 .

Berstcherung von Pferden gegen Todesfall , « »fall, « nbranch-
barkeit infolge unheilbarer Krankheiten , Huf- und Beinleiden rc. rc.Entschädigung r 80 »/„ des versicherten WertheS bei Todesfall und
60 % bei gänzlicher Unbrauchbarkeit ohne wettere Abzüge . (Höchster
Entschädigungssatz , welcher überhaupt von Biehversicherungsgesellschaften
bezahlt wird .) ANSzahlung innerhalb 14 Tag n . Prämie 4—6 °j0l
je nach der Gcbrauchsart. 967.52.6

Auskünfte bereitwilligst durch die Direktion in Karlsruhe .

Tapeten *
Grösste Auswahl diesjähriger Neuheiten iu allen Preislagen

empfehlen billigstW . Mnllejaiis Naehf ., Karlsruhe.
_ . . . 124 a Kaiserstrasse 124 a .Tapezierarbenen werden unter Garantie zu billigen Preisen übernommenMustertarten gern zu Dienstcn . 1647.— 8

Mannheimer Portland-Cement-FabriL
91

Fabrik
in

a h n h e i
errichtet
1861 .

m
a>
o

Sitz
der Gesellschaft

ln Mannheihi .

CDfliT-FAB

Fabrik in
W e i s e n a u

bei Mainz
käuflich erworben

1887 .

Froduktionsfähig -heit Jährlich Über
500,000 Fass

Cemeatmarke ersten Ranges von unbedingter
Zuverlässigkeit , Reinliei tu . höchst er Bindekraft .

Vervose u . chron . Leiden fanden oft auch da , wo Kneipp-u , andere Kuren versagten . Hilfe durch Dr. Bor-cherdt ’s Bäder in Anerbach a./d. hess . Bergs « .Specifisch wirksam bei Zwangsgedanken , Ansnt
. . . « erzerrsgnvg , Asthma , Schwächezust. , Magenverstimmung;

t* »®1'. -? *1-1??.!/ ?11®14 , Khenrna, Blutarmut etc. Ausführl. Broschüre übEigenart n. Erfolge gratis . 1015. 12.2

Groß), i'
niiilmnitüriiiiii sm IHiilih m Karlsrche ,

zugleich THeaterschule (Opern - und Schauspielschule).
Unter dem Protektorat Ihrer Königliche« Hoheit der Grotzherzogin Luise von Baden.

Beginn des Sommerkursus am 15 . April 1896 .
Das Schulgeld für das Unterrichtsjahr beträgt in den BorbereitungSklaffe « M. 100, in den Mittelklaffen M. 200 . >„ den Ober- un» Gesangsklaffen M. 250 bis M . 350 , in den Dilettankenklaffe « M. 150,in der Opernschule M . 450 . in der Schauspielschule M. 350.
Hospitanten werden ausgenommen und haben für das Schuljahr zu entrichten : Kur musikalisch«Theorie M . 40. italienische Sprache M. 40 , französische Sprache M . 40 , Literaturgeschichte und PoetikM . 15, Musikgeschichte M . lo , Geschichte der Schauspielkunst M. 15. N -bungen im mündlichen Bortrag M. 100.Zur Aufnahme in die BorbereitungSklaffe« sind musikalische Borkenntniffe nicht erforderlich .An dem Unterricht im Chorgesang können musikalische Damen und Herren gebtloerer Stände unent¬geltlich theilnehmen.
Alle Schulgelder sind in zweimonatliche « Rate « im Voraus zu bezahlen.Die einmalig « , beim Eintritt in die Anstalt zu entrichtende Aufnahmegebühr beträgt für die Bor -

bereituugsNaffe» M . 3. für die Ansbildungsklaffe« (Ober-, Mittel- u . Gesangsklassen), die Dilettantenklaflenund die THeaterschule M . 5.
Die Satzungen des Grotzh . Konservatoriums für Musil sind kostenfrei zu beziehen durch dieDirektion . ferner durch die Musikalienhandlungender Herren Friedrich Dorrt , Oskar Lästert '» Nachfolger(Hugo Knnh) , 8». Steuer & Co«, durch Herrn Hofpianofortefabrikant Ludwig Schweisgut , die Pianoforte¬handlung von H . Maurer und Herrn Hofinstrumentenmacher Joh . Padrwet in Karlsruhe .
Anmeldungen sind schriftlich oder mündlich zu richten an den 938.3.2

Direktor »
Professor Heinricli Ordenstein , Sofienstraße 35 .

. Sprechstunden täglich — außer Sonntags — von 2—3 Uhr Nachmittags .

Schatz Marke*

^ TafelgetränJz Z Rängest ,
Preisgekrönt auf affen beschickten Ausstellungen .
Aerztlicherseits empfohlen als toaihtthuendes Getränk bet

Uaunt Depot * Magensäure, Blasen* und Nierenleiden .

12 all in dt Kassier , Karlsruhe .
B»r8tMi : Köin,K«li»r-WI)htlm-BlnQH

4 ^ Kurhaus Schloss Heidelberg .

Prachtvolle ruhige Lage zunächst der Schloßruine . Heilanstalt für Nervenleiden und andere chronische Er¬
krankungen . Hhdrotherapie und Anwendung der Eleetrteität. Mechanisch « Heilgymnastik (Apparate von
Dr. Zander. Stockholm ). Pneumatische Behandlung ( Geigelscher Dovpelventilator) . Maffage rc. Ueb-rgaiigs-
station für Frühjahr und Herbst . Näheres durch Prospekt . Leitender Arzt : Br . Dambacher » früher Assistent
von Herrn Geh. Ratb Erb ._ _ 1521 .24 .1

eni Paar ältere , vorzüglich
werden billig abgegeben.

Wagenpferde ,
conservirte ungarische Gestütspferde ( Schimmel)

1485.3.2
C ommer zienrath Gülich ,

Pforzheim.

SRCarl dekalier ,
Karlsruhe , Erbprinzenstrasse 38,

Chises. Theehandlung,
Specialgeschäft . *

Muster u . Preisliste bitte verlangen ,
per -/, Ffd . M. 2 .50 , 2.80, 3 — , 3.20 , 3 .50 , 3.80 u. s w .

Bei Abnahme von 3 Pfd . ab Preisermässigung.
Thees in Originalpackung aus Russland und England .

hlflllhnit “ Theeseiher „ Iflkado “ , kein Umgiessen mehr desl
i,liuulltjll j Theea durch Seiher in andere Kannen, ä M. 1 .— u . 1 .25. [

Alle soliden Herren *
Cheviots , Kammgarn u . s . w. von den einfachsten bis zu
den feinsten liefern zu NC * Fabrikpreisen *90
MM- & Cif, Aachener Tuch-Industrie , Aachen 8.

MM Bitte genau zu adressiren . M» Rüster franco .
Direkter Bezug vom i ’abrikort Aachen , berühmt durch seine guten

Tuch- Hervorragende Spcialität :
Waaren , ohnFCÖncürrenz ! » ikWiIU | FUl Vlll ' WUl ,
schwarz, blau oder braun , 31/* Meter zu einem gediegenen Anzuge
für m» 10 Mark , an _ 405 .52

Polytechnisches Institut
zn Strassburg.

Beginn des neuen Seme >lrrs am
8. April. 1470.6.2

Prospekte sind durch den Director
vr . Haenle zu beziehen . Themie -
schule . Gründliche Vorbildung zur
Hochschule . AuSdildung von Che¬
mikern. Es finden auch ältere
Herren Aufnahme » die zu ihrem
Bcrufszw ig chemische Kenntnisse
sich erwerben wollen. Chemisches
Ladoratorium zurUntersuchung
von LebenSinittcln und Handels¬
waren , dem Pudlienm geöffnet.

Strassburg ;.
Dr. Haenle ’

s Institut
mit Internat ,

zur Vorbereitung zi m
Einj.-Freiwilliger - Eramen.
Bezinn des neuen Cursiis am

8. April 1898.
Steinring 7— 11 ,

Prospekte auf Verlangen .
Große Erfo 'ge. 1471 .6.2

Italien
.

Deutsche Familie sucht geschickte
Küchln , auch tüchtig in aller Haus¬
arbeit Eeisegeld vergütet . Offerten
mit Gehaltsansprüchen an 182 Casella
pestale 182, Mailand . 1515.2.1

b Freiburg i . Ilg . ■

I

ist «ine altrenommirte Brod - n . I
ffeinbäckeretmit HanS , an bester I
Lage unter günst. Beding , zul
vcrkailsen. 1426.3.2

AuSkunst durch
8 . Vektor , Freiburg ; 1. Bg ., |

Schlvadeiithor .

Heiraihs -Gesuch
Ein älteres , gebildetes Fräulein , in

Küche » . Haushalt erfahren , einige Tau¬
fend Mark Vermögen , wünscht sich mit
einem älteren Herrn zu verehelichen.
Gesällige Offerten bittet man in der
Expedition d. Bl . abzugeben unter
Nr . 1511 .2 . 1

Als Repräsentant
für eine große Lebens Vers .-Gesellsch .
wird ein dazu geeigneter Herr gesucht.
Derselbe muß in Reg .-Kre -sen od. im
Ministerium gut bekannt sein, da erals
Generalbevollm . fung . soll . Gefl. Offer¬
ten , welche discret behandelt werden ,
unter 8 . 1835 an Rudolf Moste »
Leipzig, irdeten. 1517 .3 .1

Lehrlings -Gesuch.
In einem hiesigen Tuch- en gros

Geschäfte ist eine Lehrlingsstelle unter
günstigen Bedingungen zu besetzen . Be¬
werber mit guter Schulbildung wollen
Offerte in der Expedition d. Bl . ein-
senden unter Nr . 1469.2.1

Ober -Kellner
mit Sprachkenntnissen ,

Zimmer -, Saal - und
Restaurations - Kellner
finden gute Jahres - u. Sommersaison -
Stellcn durch iK . Tröster , Kreuz - 1
stratze 17, Karlsruhe . 1300 .3.31

im* a Großes
Ladenlobal

zu vermiethen.
In großer Amtsstadt des bad .

IOberlandes , an d 'r Bahn gelegen,
ist ein für kolonial «, Delikateffen -
u. Manufacturwaaren ciilgerid >-
leles Ladenlokal mit Wobnimg zu
vermiethen. Große Keller, Magazine
rc. Gute Lage , früher Colonial - ri .
Mauufacturgeschäft , in letzier Zei !
Colonial - ii. Delikatessengeschäft,würde sich für jeden Geschäftsbetrieb
eignen, z . B . Bazar rc . Mictbpreiö
1000 M . Offerten unt . L . 1251 a »
Haasenstein & Vogler, A G . ,Karlsruhe.

Aufs Land !
I Ein junger , streng solider
Kaufmann wünscht seine
Stellung behufs Gründung

| einer Eebensexistenz zu
verändern .

Derselbe, 23 I . alt , Christ, von
angen. Aeußern , militärfrei , wünscht
Stellung in einem gemischten
Waarengeschäft oder dergl. , ivo
demselbenGelegenheit geboten wäre ,
späterhin sich mit seinem Geld zu
betheiligen bezw . eventl. in das
Geschält einheirathe « zu können .

I Beste Referenzen und Zeugnisse zur
Verfügung . Gehaltsansprüche ne-

I bensächlich . Gefl. Offerten sub
B 1210 an Haasenstein & Bog

I ler , A.-G .» Karlsruhe . 1362.3.3

Für Metzger !
1520.3.1 I « einer Earntton -

\ stabt Badens ist eine gutgehende
Ochsenmetzgerei

I FamUienverhältnisse halber
| zn vermietlien

Einem strebsamen , geschäfts¬
kundigen jungem Mann wäre
hiermit Gelegenheit geboten,
sich eine felbfiftändtge Stellung
zu schaffen. Reflectanten belieben

, Adresse u . A . 1306 an Haa ' en-

I
stein & Bögler , A. -G .» Karls¬
ruhe.

Karlsruher Wegweiser .
Vereine .

Dienstag den 31. März .
Athleten -Clv.b „ Gerinania " : 8*7, Hi )t

Hauptübuiig .
Bürgergesellschaft : Abends 8‘h Uhr

Bereinsabeud i . Reichshallciithcater .
Roller ' scher Steiiographenverein :

Abends 8 Uhr Nebungsabend .
Turngesellschaft : Abends 8UhrT >ir »eii.
Turngenielnde : Abends 8 UhrTurn -

abend.
Verein für Handlungskommis : Abends

9 Uhr Ziisammenkmift .
Athlcteiiklnb Alemania : Abends 9 Uhr

Hebung sämmil . Mitglieder .
Nationallib . Verein : Abends 8 ' /, Uhr

Bankett im Colosseiimssaale .
Photographische Gesellschaft : Abends

9 Uhr Sitzung im Vereinslokal .
Festhalle : Abends 8 Uhr Konzert der

K . Italienischen Bersaglieri -Kapelle
Gatti aus Bologna .

Mittwoch den 1 . April .
Liederballe : Abends 8' /, Uhr Fest¬

bankett im Bereinslokal .
Druck »nb Verlag r»n Otto Renk Waldstrab« Rr. 10 in Karlsruhe.
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